
S Ü D K U R I E R N R . 2 5 0 | R
F R E I T A G , 2 8 . O K T O B E R 2 0 11 17www.suedkurier.de/radolfzell

Radolfzell

zum Beispiel Raphael Weng aus Steißlin-
gen. Der 14-jährige Schüler der Gerhard-
Thielke-Realschule kann sich vorstellen,
einen Beruf bei der Polizei zu ergreifen.

Ein paar Grundvoraussetzungen
müssen er und andere Interessenten als
Bewerber aber in jedem Fall mitbrin-
gen. Als Körpermindestgröße wird von
späteren Polizeianwärtern 1,60 Meter
erwartet. Unter chronischen Krankhei-
ten, wie etwa Asthma, sollte man eben-
falls nicht leiden. Sehbehinderungen

Radolfzell – Am Donnerstag besuchten
elf Schüler der Gerhard-Thielke-Real-
schule und fünf weitere Realschüler aus
Singen das Radolfzeller Polizeirevier.
Vor Ort wollten sich die Schüler der
neunten Klassen ein Bild von der tägli-
chen Polizeiarbeit machen, weil sie sich
für die Berufsausbildung interessieren.
Sie können sich berechtigte Hoffnun-
gen auf einen Job bei der Polizei ma-
chen. Neben den jährlich garantierten
800 Ausbildungsplätzen kommen am 1.
Dezember 2012 nämlich einmalig zu-
sätzlich 400 Plätze im gehobenen
Dienst der Polizei hinzu. 

Der Beruf ist nicht zuletzt wegen des
späteren Beamtenstatus weiterhin at-
traktiv. Das kann auch Einstellungsbera-
ter Peter Hauke bestätigen: „Wir haben
pro Jahr rund 3000 Bewerbungen auf die
üblichen 800 Ausbildungsplätze. Mit
den nun hinzu kommenden 400 Plätzen
ist das eine einmalige Chance“, erklärt
er. Ein Nachwuchsproblem, wie man
aus anderen Berufsfeldern kennt, ist der
Polizei dementsprechend fremd.

Die Schüler der Realschule lernen im
Rahmen einer Projektwoche fünf Tage
lang das Spektrum der Polizeiarbeit ken-
nen. Dabei dürfen sie zwar nicht so viele
praktische Dingen selbst erledigen, wie
das bei anderen Berufspraktika üblich
ist, aber interessant ist es aus Sicht der
Schüler allemal. „Wir haben hier schon
sehr interessante Dinge erfahren, von
denen wir vorher nichts wussten“, sagt

werden nur bis zu einer Mindestleis-
tung von 50 Prozent auf jedem Auge to-
leriert. Die körperlichen Funktionen
werden spätestens nach einer erfolgrei-
chen Bewerbung und theoretischen
Tests von einem Polizeiarzt ermittelt.
Auch die Vita der Bewerber sollte mög-
lichst tadellos sein. Wer schon einmal
ein Beschuldigter in einem Strafverfah-
ren war, hat nicht unbedingt die besten
Aussichten auf einen Job bei der Polizei.
„Davon betroffen sind immerhin rund

zehn Prozent der Bewerber“, weiß Peter
Hauke zu berichten. Die Bewerbung
selbst ist leicht und unkompliziert. Die
Polizei hat nämlich eigene Formulare,
die Bewerber ausfüllen. Zunächst je-
doch gilt es, ein Gespräch mit dem Ein-
stellungsberater zu führen. Dieser gibt
nicht nur Auskunft über die Vorrausset-
zungen, sondern sagt den Bewerbern
schon im Vorfeld, ob sie geeignet sind
und sich berechtigte Hoffnungen ma-
chen dürfen.

Auf Tuchfühlung mit der Polizei

Betriebsbesichtigung mit Hund: Schüler der Gerhard-Thielcke Realschule informieren sich über die Arbeit bei der Polizei. Dabei gibt der Leiter
der Polizeihundeführerstaffel, Klaus Brachat, Auskunft. Ihm zu Seite steht Schutzhund „Jay“. B I L D :  GE R A L D  JA R AUS C H  
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„Ich helfe gerne, deshalb
möchte ich Polizist wer-
den. Wir bekamen hier
viele Informationen über
die Polizeiarbeit.“

Raphael Weng, 14
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„Ich will zur Polizei, weil
mich die Aufgaben inte-
ressieren. Am liebsten
wäre mir die Kriminal-
polizei.“

Jessica Hagmüller, 14
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„Die Mehrzahl der Be-
werber hat die Fach-
hochschulreife. Grund-
sätzlich haben wir keine
Probleme, unsere Aus-

bildungsplätze zu besetzen.“

Peter Hauke, Einstellungsberater 
................................................

➤ Realschüler informieren
sich über Ausbildung

➤ 2012 so viele Plätze wie
lange nicht mehr

V O N  G E R A L D  J A R A U S C H
................................................

Die Polizei hat zwei verschiedene
Ausbildungsgänge für den mittleren
beziehungsweise gehobenen Polizeivoll-
zugsdienst im Angebot. Ob Streifen-
dienst, Kriminalpolizei, Spezialeinheit,
als Diensthundeführer, bei der Reiter-
staffel oder bei der Hubschrauberstaffel,
die Möglichkeiten sind vielfältig. Die
30-monatige Ausbildung für den mitt-
leren Polizeivollzugsdienst findet ab-
schließend bei der Bereitschaftspolizei
statt. Sie gliedert sich in theoretische
und praktische Anteile und endet mit
der Laufbahnprüfung. Die 45-monatige
Ausbildung für den gehobenen Polizei-
vollzugsdienst endet mit der Ernennung
zum Polizei- oder Kriminalkommissar.
Neun Monate Vorausbildung bei der
Bereitschaftspolizei sowie das an-
schließende Studium an der Hochschule
für Polizei in Villingen-Schwenningen
berechtigen für diese Laufbahn. 
Informationen im Internet:
www.polizei-bw.de

Polizisten-Ausbildung 

RATOLDUSSCHULE

Antrag auf
Ganztages-Grundschule 
Radolfzell (aa) Der Antrag auf
Einrichtung einer offenen
Ganztagesgrundschule an der
Ratoldusschule läuft. Der
Antrag wurde am Dienstag
abgeschickt, berichtete Bürger-
meisterin Monika Laule in
ihrer Präsentation in der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung. Das
Kollegium der Schule hatte
sich nun doch für eine Ganz-
tages-Grundschule ausgespro-
chen, inzwischen mit deutli-
cher Mehrheit. Im vergange-
nen Herbst sah das noch an-
ders aus: Damals hatte das
Kollegium die Pläne für eine
Ganztages-Grundschule und
ein Bildungshaus abgelehnt,
weil sich die Lehrer nicht
genug in die Entscheidungen
einbezogen fühlten.

UNTERNEHMENSGRÜNDUNG

Radolfzeller hilft
Haustierbesitzern
Die Leidensgeschichte seines
Hundes hat den Radolfzeller
Unternehmer Wolfram Zentner
darauf aufmerksam gemacht,
wie wichtig gesundes Futter für
die Vierbeiner ist. Jetzt hat er
zusammen mit dem Kon-
stanzer Marco Hierling das
Unternehmen Pets Premium
gegründet. Hier können sich
Tierbesitzer über das Internet
mit hochwertigem Futter ver-
schiedenster Hersteller ver-
sorgen, das sonst im Handel
kaum zu finden ist. Zentner:
„Ich hatte meine alte Firma
verkauft und war auf der Suche
nach einer neuen, sinnvollen
Betätigung. Jetzt kann ich
etwas für die Gesundheit der
Haustiere tun.“ (lud)

Wirtschaft, Seite 6 
.......................................

AUFGELISTET

!Die fünf Ehrenbürger
von Gaienhofen
1 László Berkes, ehemaliger

Bürgermeister von Bala-
tonföldvár

2 Hermann Biechele, ehe-
maliges Mitglied des Bun-
destages

3 Karl Bruttel, ehemaliger
Gemeinderat

4 Dominique Bussereau,
ehemaliger Bürgermeister
von St.-Georges-de-
Didonne

5 Anneliese Oerding, 
Stifterin

.......................................

SITZUNG

Jugendgemeinderat 
lernt Verwaltung kennen
Radolfzell – Die nächste Sit-
zung des frisch gewählten
Jugendgemeinderates findet
am Mittwoch, 9. November,
um 19.30 Uhr im Büro der
Stadtjugendpflege, in der
Hausherrenschule am Luisen-
platz 2 in Radolfzell statt. Auf
der Tagesordnung stehen
spannende Themen wie zum
Beispiel die Problematik der
„Jugend am See“. In dieser
Sitzung soll in die Thematik
eingeführt werden. Auch die
Kooperation mit dem Ge-
meinderat und Patenschaften
mit den Räten werden be-
sprochen. Außerdem werden
die neuen Jugendgemeinderäte
in die Arbeit und Struktur der
Radolfzeller Stadtverwaltung
eingeführt. Weitere Themen
sind die Öffentlichkeitsarbeit
des Jugendgemeinderates von
Presse über soziale Netzwerke
bis zur eigenen Homepage und
die Finanzen des Gremiums.

Nachrichten
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Küche statt Kompromisse.
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